BacSem Übung Kernaussagen
Thema der Arbeit: Beweidungsmanagement in Hochlagenmooren
Erheben von Art und Intensität von Beweidungssystemen in Hochlagenmooren der Alpen und Bewertung der Effekte auf Klimaschutz- und Biodiversitätsfunktionen dieser Moore

In Mooren sind erhebliche Mengen Kohlenstoff gespeichert. An Land sind sie das Ökosystem mit dem größten Kohlenstoff-Pool pro Fläche. Durch Entwässerung und durch den Klimawandel wird dieser Kohlenstoff freigesetzt. Daher spielen sie in Fragen des Klimaschutzes eine wichtige Rolle. (DRÖSLER & KRAUT)
Die Weidewirtschaft auf Mooren kann eine starke Gefährdung des Moorkörpers darstellen, z.B. schaffen großflächige Trittschäden vergünstigte Bedingungen für Erosion des Torfs. (RINGLER, A.)
In Hochmooren führt Beweidung außerdem zu einer äußerst starken Schädigung des Wasserhaushalts, welche die vollständige Zerstörung des Moores nach sich ziehen kann. Nach VON WYL sind somit Beweidung und Hochmoore nicht miteinander vereinbar.
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